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Ahtisaari hofft auf baldige Lösung des Palästina-Konflikts
Finnischer Friedensnobelpreisträger: Freiheit ohne Verantwortung ist Anarchie 
 
Der ehemalige finnische Staatspräsident und Friedensnobelpreisträger Martti Ahtisaari spielt der Palästina-Konflikt eine Schlüsselrolle für die gesamten internationalen Beziehungen. „Wenn wir den Konflikt in Palästina nicht lösen, werden wir niemals eine Normalisierung der Beziehungen zwischen Ost und West erreichen“, sagte Ahtisaari am Freitag, 22. Mai, auf dem 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen. Er hoffe auf eine Lösung noch in der ersten Amtszeit von US-Präsident Barack Obama. „Selbst Konflikte, die ewig scheinen, könnten gelöst werden“, sagte der Friedensnobelpreisträger. 
 
In Konflikten sei die Freiheit stets das erste Opfer, beklagte Ahtisaari. Eine gute Politik könne jedoch nur in einem Klima von verantwortungsvoller Freiheit wachsen. „Je größer die Freiheit, desto größer die Verantwortung“, betonte der Friedensnobelpreisträger. Eine Freiheit ohne Verantwortung sei Anarchie. 
 
An die Politiker appellierte Ahtisaari, Charakterstärke, Ehrlichkeit und gutes Entscheidungsvermögen an den Tag zu legen. Er selbst habe gelernt, dass faires Spiel in der Politik die besten Ergebnisse bringe. Dennoch sei Politik das Streben nach Macht und Macht führe zur Versuchung. „Ich glaube nicht, dass Politiker bessere Menschen sind, als der Rest von uns“, sagte der Friedensnobelpreisträger. 
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